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    >Konstruktionen
    >
    >Ausgehend von Stillleben entwickelt die in Österreich geborene 
    >Künstlerin Gisela Stiegler ihre jüngste Serie "Konstruktionen".
    >Die Fotografin operiert gekonnt mit dem verwirrenden Spiel des 
    >Spiegels und lässt so speziell konstruierte Perspektiven sowie Räume 
    >entstehen.
    >Die Elemente Ihrer Arbeit sind  Tier-Gerippe und in verschiedenen 
    >Graustufen gemalte Schachbrett- Muster. Die dadurch entstandene 
    >Dominanz des Bildhintergrundes hat Stiegler dazu bewogen, dieses 
    >Konzept aufzubrechen. Stiegler trägt dadurch der abstrakten Form 
    >sowie dem Raum vermehrt Rechnung. Diese Neuorientierung wird in der 
    >Ausstellung "Konstruktionen und Meeresstücke" insofern zu sehen 
    >sein, als Stiegler auf den Raum reagieren wird.
    >
    >Meeresstücke
    >
    >Wesentliche Bezugspunkte für die in Frankreich geborene Künstlerin 
    >Béatrice Dreux sind der Fotograf Gustave Le Gray und der Maler 
    >Casper David Friedrich.
    >"Die Zahlen der Natur, Mathematik als Fenster zur Welt" (Ian Stewart), 
      die turbulente Unvorhersagbarkeit von 
    >Phänomenen innerhalb der Natur sind Gegenstand ihrer 
    >Bild-Kreationen. Der Zeitabschnitt der Dämmerung ist das einzige 
    >Realitätsmoment, welches man als Betrachter in ihren Seestücken 
    >wahrnehmen kann.
    >Die zutiefst romantischen Seascapes ziehen den Betrachter in eine 
    >mystische, menschenleere, vom Unbewussten geprägte Natur hinein.
    >Durch die Reduktion der Farben auf schwarz/weiß oder verschiedene 
    >Sepia-Töne entsteht eine Irritation, die Distanz zur Natur aufkommen 
    >lässt.
    >
    >Das Verbindungsglied der beiden Künstlerinnen ist die Reduktion der 
    >Farbigkeit und die Auseinandersetzung mit Systemen, die in 
    >chaotischer Form in den turbulenten nichtlinearen Landschaften von 
    >Béatrice Dreux zu finden sind und als Schachbrett-Muster in der 
    >Fotografie von Gisela Stiegler.
